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• SCHOMRE THORA 

SCHABBAT­
HAGADOL-LERNEN 
Wir freuen uns, Sie zu unse­
rem Schabbat-Hagadol-Ler­
nen unter <:Ier Leitung von 
Rabbiner Yaron Nisenholz 
einzuladen, das am Samstag, 
23.März, 17Uhr,indenRäum­
lichkeiten der Schomre Thora 
stattfinden wird. 

BERN 
• GSI 

MITGLIEDER­
VERSAMMLUNG 
Mitgliederversammlung von 
GSI Sektion Bern am Don­
nerstag, 4. April, 18.15 Uhr, 
Hauptgebäude der Universität 
Bern, HörsaallOt Anschlies­
send: Botschafter Yigal Caspi 
im Gespräch. Ein öffentliches 
Interview mit dem israeli­
schen Botschafter. Yigal Caspi 
trat im vergangenen Sommer 
sein Amt als israelischer Bot­
schafter in der Schweiz an. 
Was wusste er vor seinem 
Amtsantritt über die Schweiz? 
Was möchte er bis zum Ende 
seiner Mission in der Schweiz 
erreichen? Wie erlebt er unser 
Land, unsere Regierung, un­
sere Medien? 
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• JGB 
VERANSTALTUNGEN 

Am Sonntag, 24. März, treffen 
sich die Dubim vor dem Ge­
meindehaus um 14 Uhr. Am 
Montag, 25. März, beginnt dann 
am Abend Pessach. Wir wün­
schen Ihnen einen koscheren 
Pessach und Chag sameach. 
Am Dienstag, 26. März, findet 
nach dem Abendgottesdienst 
ein Gemeindeseder (2. Abend) 
für Angemeldete statt. 

ENDINGEN 
• SYNAGOGE 

CHOLHAMOED 

Chol-Hamoed-Minjan in der 
Synagoge Endingen mit 
Chasan Issachar Helman aus 
Basel am Sonntag, 31. März, 
um 8.30 Uhr. Masal Tov an 
Doron Menachem Dürr, der 
an diesem Minjan erstmals 
seine Tefilin legen wird. An­
schliessend findet wie jedes 
Jahr im Margoa in Lengnau 
ein Frühstück statt. 

SCHWEIZ 
• TAMACH 

DR.-BIGLER­
BERGHEIMER-PREIS 
Am 4. April verleiht Tamach, 
die psychosoziale Beratungs-

11760.01JM 

stelle für Holocaust-Überle­
bende und ihre Angehörigen 
in der Schweiz, zum sechsten 
Mal den Dr.-Bigler-Preis. Mit 
dieser Auszeichnung sollen 
wissenschaftlich, pädago­
gisch, sozial oder psycholo­
gisch wertvolle Arbeiten und 
Projekte im Bereich der Holo­
caust-Erziehung gewürdigt 
und gefördert werden. Preis­
stifterin ist Margrith Bigler­
Eggenberger, erste Bundes­
richterin der Schweiz und 
Gattin des verstorbenen Kurt 
Bigler. Der diesjährige Preis­
träger ist Achim Lück, Lehrer 
der Sekundarschule Unteres 
FurttaL Er wird für das Thea­
ter-/Schulprojekt «Und ein 
Lied erklingt» ausgezeichnet. 
Er hat sich mit der Frage be­
fasst wie in Oberstufenklas­
sen die Zeit des Holocaust ver­
mittelt werden kann, und er 
beschloss ein Theaterstück 
über den jüdischen Schrift­
steller und Liedermacher 
Friedrich Löhner-Beda zu 
schreiben. Dieser wurde ins 
KZ Buchenwald verschleppt 
und 1942 in Auschwitz ermor­
det. Das Theaterstück thema­
tisiert ebenfalls den Umgang 
einer Schulklasse in der heuti­
gen Zeit mit dem Thema des 
Holocaust auf eine lebendige, 
ernste und zugleich hu- ;> 
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morvolle Art und Weise. 
Preisverleihung am Donners­
tag 4. April, 18.30 Uhr, Aula 
der Pädagogischen Hochschu­
le St. Gallen, Notkerstrasse 27, 
St.Gallen. 
www.biglerpreis.ch 
www.tamach.org 

•ICJW 

HERZCEG-SEMINAR 

Der International Council of 
Jewish Women (ICJW) organi­
siert vom 5. bis 8. Mai das alle 
vier Jahre stattfindende Herz­
ceg-SeminarinJerusalem, das 
sich an alle interessiertenjüdi­
schen Frauen weltweit wendet. 
Unter dem Thema «Judaism as 
a Universal Language» werden 
höchst interessante, aktuelle 
Vorträge und Diskussionen 
angeboten sowie Ausflüge, Be­
sichtigungen und Begegnun­
gen, die Sie auf keiner durch­
schnittlichen Reise in Israel 
erleben können. Ausserdem 
bietet sich die Gelegenheit zur 
Kontaktnahme mit engagier­
ten Frauen aus aller Welt in 
einer sehr herzlichen Atmo­
sphäre. An vielen Anlässen 
sind Männer höchst willkom­
men oder sie können an einem 
Partnerprogramm teilneh­
men. Informationen und An­
meldung unter www.icjw.org. 

WINTERTHUR 
•IGW 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Die jährliche Generalver­
sammlung der Israelitischen 
Gemeinde Winterthur war 

dieses Jahr sehr gut besucht. 
Mehr als 30 Anwesende, bei 
einer Gemeinschaft von 
65 Mitgliedern, begrüsste Co­
PräsidentJules Wohlmann am 
11. März an der Rosenstrasse 
in Winterthur. Neben Forma­
lien wie Jahresrechnung und 
Budget und dem Jahresbericht 
der Chevra Kaddischa durch 
Philippe Schneidinger waren 
es wohl die Traktanden be­
züglich der erneuerten Statu­
ten und dem beantragten Kauf 
einerneuen Sefer Thora, wel­
che die Mitglieder mobilisier­
te. Nach kurzer, intensiver 
Diskussion, besonders unter 
den anwesenden Juristen, 
wurden die Statuten des Jah­
res 1951 durch zeitgernässe 
Satzungen ersetzt. Insbeson­
dere die Einführung des lange 
überfälligen Frauenstimm­
rechtes für Ehepartnerinnen 
konnte mit den neuen Statuten 
realisiert werden. Die allein­
stehenden Frauen hatten be­
reits zuvor Stimmrecht. Auch 
die Anschaffung einer neuen 
Sefer Thora wurde im An­
schluss an eine Information 
von Co-Präsident Schlomy 
Hermon von der Versamm­
lung durchgewinkt Obwohl 
dieser Kauf für die kleine Ge­
meinde eine beträchtliche 
Investition darstellt, waren es 
wohl auch die sehr gesunden 
Finanzen, welche diesen Ent­
scheid begünstigten. Der 
eingeleitete Generationen­
wechsel in der Israelitischen 
Gemeinde Winterthur wurde 
sodann mit dem angekündig­
ten Rücktritt des Ehrenpräsi­
denten Silvain Wyler aus dem 
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Centralcommite (CC) des SIG 
und der Nomination von Co­
PräsidentJules Wohlmannfür 
das CC abgeschlossen. Der 
neue sechsköpfige Vorstand 
hat mit der Renovation des 
Betsaales, der Modernisie­
rung der Statuten und der An­
schaffung einer neuen Sefer 
Thora mittlerweile deutliche 
Akzente gesetzt. 

ZURICH 
•FCHAKOAH 

HARTE LEKTION 

Nach zwei 2:1-Siegen verlor 
der FC Hakoah sein drittes 
Testspiel deutlich. Gegen Wie­
dikon vermochte Hakoah nur 
über 60 Minuten mithalten. 
Nach einem Eigentor des Geg­
ners stand es 1:1, ehe die Kräf­
te der Hakoahner nachliessen. 
Den Flügelangriffen der Wie­
diker konnte Hakoah nichts 
entgegensetzen. Das Spiel en­
dete mit 1:8. Trainer Dario Zi­
to: «Für die vierte Liga sind wir 
noch nicht bereit. Aus dieser 
Niederlage lernen wir aber 
mehr als aus den beiden Sie­
gen.» 

• HAGOSCHRIM 

KABBALATSCHABBAT 

Letzten Freitag fand unser 
Kabbalat Schabbat mit über 
160 Teilnehmern im Gemein­
desaal der ICZ statt. Wirfreu­
ten uns, den Schabbat mit vie­
len Freunden in einem gemüt­
lichen Rahmen verbringen zu 
dürfen. Eltern und Kinder 
hatten Gelegenheit, sich bes-
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•ISRAELITISCHE 
FRAUENVEREIN 

CHAGALL 

Der Israelitische Fr; 
ein Zürich offeriert e 
rung durch die Au: 
«Chagall, Meister deJ 
ne» im Kunsthaus Zt 
17. April. Der Eintrit 
22/17 Franken und 
Lasten der Teilneh: 
Führung wird vom 
sehen Frauenverein 2 
feriert. Treffpunkt r 
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